
Eigentlich sind sie zu dritt: Denn hinter
dem Gewinner des Gründerpreises in
der Kategorie »Vertrieb«, der Stornofe-

rien GmbH mit Sitz im schweizerischen Fel-
ben-Wellhausen, steht nicht nur der Ex-Air-
liner Tarun Langhart, der den Preis in Emp-
fang nahm, sondern auch Karl Suter sowie der
deutsche Reisebüroinhaber Michael Frisch.
Ihr Ziel: Stornogefährdete Reisen mittels
»Name Change«, über ihre Webseite weiter-
zuvermitteln. »Im Erfolgsfall reduziert sich
nicht nur der Verlust für den Stornokunden«,
sagt Langhardt. »Auch das Reisebüro profi-
tiert. Es sichert sich Provision und Umsatz«,
betont er. 

Viel Lob gab es denn auch von der Jury.
»Machen Sie ihre Idee zu Ebay der Reisebran-
che«, forderte Jury-Mitglied und Studiosus-
Chef Peter-Mario Kubsch und bescheinigte
dem Trio Nutzwert für beide Seiten: »Reise-
büros und Kunden können mit Stornoferien
nur gewinnen«, sagte er.  Wie das mit den Ver-
anstaltern sei, darüber sei sich das Gremium
jedoch nicht so sicher gewesen. 

Das System, das  hinter der Geschäftsidee steht,
ist einfach: Statt eine Reise sofort beim Veran-
stalter zu stornieren und Gebühren in Höhe
von 50, 70 oder 100 Prozent des Reisepreises
zu bezahlen, beauftragt der Kunde das Reise-
büro, die Tour zu einem niedrigeren Preis auf
die Homepage der schweizer Firma zu stellen.
Stornoferien tritt dabei als Vermittler auf. Frisch
kümmert sich um den deutschen Markt. Er
sammelt in Reutlingen Anfragen und koordi-
niert Angebote. Das Reisebüro muss sich im
Vorfeld über die Vertragsbedingungen des Ver-
anstalters informieren und die Stornofristen im
Blick behalten, um nicht in die nächst höhere
Gebührenstufe zu rutschen. Falls niemand bis
zum Ablauf der vorher bestimmten Frist die
Reise haben will, informiert Stornoferien per E-
Mail den Stornokunden. Findet sich jedoch ein
Abnehmer, der für den verhinderten Urlauber
einspringt, verringern sich für diesen seine ur-
sprünglichen Stornokosten  erheblich. Er muss
jedoch 20 Prozent der Gesamtersparnis an Stor-
noferien bezahlen. Agenturen müssen einmalig
eine Gebühr von zehn Euro berappen. YF

Die EUROPÄISCHE knüpft spontan an 10 Jahre gelebten
Umweltschutz an – den bekannten Umweltgroschen.
Das brasilianische Projekt „Salve Floresta“ hat uns
überzeugt: Die Regenwald-Akademie hilft seit langer 
Zeit erfolgreich Kindern und schützt Tiere und Natur. 
Mit € 5.000 stehen wir zu unserer Verantwortung und
tragen dazu bei, dass ein Stück Welt erhalten bleibt. 

Schönes Weihnachtsfest und ein gesundes neues Jahr! Ihre EUROPÄISCHE

unser Weihnachtsgeschenk an den Regenwald!
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Mit uns werden
Träume wahr…
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Helfen Sie auch?

Spenden-Konto: Salve Floresta e. V.

Konto-Nr.: 98000 Münchener Bank

BLZ: 70190000

Weitere Infos: www.salvefloresta.de
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Ebay der 
Reisebranche

Stornoferien ■ Der Gewinner in der Kategorie »Vertrieb« gibt
Reisebüros die Chance, abgesagte Reisen weiterzuverkaufen.

Langhart will auch Reisebürokooperationen 
für seine Geschäftsidee begeistern


